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Ausflug nach Pula, 
14.07.2018 
Bei der ganztägigen Besichtigung 
der römischen Stadt Pula stand 
das hautnahe Erspüren der Welt-
geschichte im Vordergrund. Inte-
ressiert hörten die Teilnehmer den 
Erklärungen der Amphitheater-
führungen zu. Vor Ort ließen sich 
die Gladiatorenkämpfe und der 
Lebensstil der römischen Zeit bild-
haft und nahezu greifbar erleben. 
Anschließend besichtigten die 
Kleingruppen die Stadt zu Fuß 
und rundeten den letzten gemein-
samen Lerntag mit einem Bade-
vergnügen im Meer ab. 

Abreise und Fußball-Finale, 
15.07.2018
Am frühen Morgen wurde die 
Neusser Gruppe von einem Groß-
raumtaxi auf die Insel Krk beför-
dert. Auf dem Weg spürte man 
die Faszination und das große Fie-
ber der Halbfinalisten vor dem 
Finale.  Das war ein Tag voller 
Erwartungen und im Falle eines 
Sieges sollte er - laut Bericht des 
Taxifahrers - als Nationalfeiertag 

Jugendgipfel

Der nächster Jugendgipfel 
findet im Juli 2020 in Rijeka 
statt. 

Ansprechpartnerin: 
Nana Gulic
► www.rijekayouthsummit.

com

Oben:

Unser Tagesaus-
flug nach Pula: 
Auf den Spuren 
der römischen 
Geschichte in 
Kroatien. 

Unten:

„Geschichtsbuch 
zum Anfassen“: 
Bei der Besichti-
gung des sechst-
größten Amphi-
theaters der Welt 
sind die Schüler 
*innen zutiefst
beeindruckt über 
die Geschichte 
der Gladiatoren-
kämpfe. 

unvergesslich gemacht werden. 
Am Tag des Abschiedsnehmens 
empfinden wir alle so fröhlich und 
strahlend um uns herum, dass wir 
kurz wehmütig wurden. 

Voller Dankbarkeit
Diese tolle Reise ging im Nu vorü-
ber, forderte unsere Kommunika-
tions- und Verständigungsfähig-
keiten heraus, bescherte uns mit 
neuen Eindrücken, Gedanken 
voller Kreativität und Innovation.
Nicht zu vergessen sind die schö-
nen Landschaftsbilder und neue 
Freunde aus acht Ländern dreier 
Kontinente. 
Diese Erfahrung bereichert uns, 
macht uns weltoffener und selbst-
bewusster. 

Eine Schule für eine Stadt
Fröndenberg eröffnete im November 2018 den Erwei- 
terungsbau der Gesamtschule
Ein wenig stellte sich ein Gefühl ein, wie wohl vor fast 50 Jahren in 
Fröndenberg empfunden, als das Gebäude der Gesamtschule Frön-
denberg erbaut wurde. Bürgermeister, Ratsmitglieder und Schulver-
treter eröffneten am 2.11.2018 in einem feierlichen Akt die Räume 
des ersten Jahrgangsclusters. Der erste Teil einer umfangreichen 
Sanierung des Gebäudes war fertiggestellt worden.

KLAUS DE VRIES

Klaus de Vries

Vor fünfzig Jahren war die Ein-
weihung sicher noch mit der 

Aufregung verbunden, eine neue 
Schulform einzuführen. Eine mu-
tige Entscheidung der Ratsmit-
glieder einer Stadt, die gerade 
erst im Zug einer Gebietsreform 
zusammengefügt worden war. 
Sie mussten sich fragen, ob es 
gelingen konnte, mit einer Ge-
samtschule als einzige weiterfüh-
rende Schule ein attraktives Bil-
dungsangebot vorzuhalten. Wür-
de sich die Investition in ein neues 
Schulgebäude lohnen?

Fröndenberg und seine 
Schule heute
Heute stellt sich die Gesamtschule 
Fröndenberg nicht nur als erfolg-
reiche Bildungseinrichtung dar. 
Die Schule ist zur Mitte der Stadt 
geworden. Bei einer Übergangs-
quote von ca. 70% finden Kinder 
aller 14 Gemeindeteile in der 
einen weiterführenden Schule 
der Stadt täglich zusammen. 

Für die meisten Fröndenberger 
Eltern ist es heute selbstverständ-
lich, ihr Kind in die Schule zu schi-
cken, die sie selbst besucht ha-
ben. Die Schule ist zu einem Ort 
geworden, der Gemeinschaft 
und Identität für Fröndenberg stif-
tet. Welcher andere Ort in Frön-
denberg kann das von sich 
sagen? So lobte auch der Sozial-
experte aus Unna vor wenigen 
Wochen im Sozialausschuss die 
Entscheidung der Fröndenberger 
für die Gesamtschule, weil hier 
der überwiegende Teil der Frön-
denberger Kinder auch nach 
dem vierten Schuljahr gemein-
sam unterrichtet wird und die 
Gesamtschule den Zusammen-
halt und das Verständnis der Kin-
der unterschiedlichster sozialer 
Herkunft für einander fördert.

Inklusion 
Als Schule des gemeinsamen Ler-
nens nimmt die Schule auch alle 
Kinder mit sonderpädagogischem 

Schularchitektur
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Unterstützungsbedarf auf. Das 
Inklusionskonzept der Schule wur-
de dabei von Anfang an durch 
die Stadt in besonderer Weise 
unterstützt. Zusätzliche Differenzie-
rungsräume wurden geschaffen 
und Klassenräume mit WLAN und 
elektronischen Tafeln ausgestat-
tet, so dass dort mit elternfinan-
zierten Tabletts unterrichtet wer-
den kann.
 
Enge Zusammenarbeit mit 
Grundschulen
Der Zusammenarbeit mit den drei 
Grundschulen vor Ort kommt mit 
Blick auf die außerordentlich hohe 
Übergangsquote und einer opti-
malen Förderung und Einbindung 
der Kinder besondere Bedeutung 
zu. Verbindliche Absprachen zwi-

schen den Schulen mit frühzeiti-
gen Übergabekonferenzen, Eltern 
- und Lehrersprechtagen, gemein-
samen Fortbildungen und schul-
formübergreifenden pädago-
gischen Konzepten sichern einen 
nahtlosen Übergang der Kinder 
an die Gesamtschule Frönden-
berg. Jährliche Projektwochen 
und Forschertage aller Frönden-
berger Schulen sichern schon 
Jahre vor dem eigentlichen Über-
gang Erfahrungen und Begeg-
nungen mit der Gesamtschule 
Fröndenberg und ihren Akteuren. 
Um über diese vorbereitenden 
Maßnahmen hinaus den Über-
gang in das große System Ge-
samtschule für die Kinder mög-
lichst sicher zu gestalten, werden 
die Schülerinnen und Schüler in 
den ersten Tagen und Wochen 
intensiv durch die Patenschüler* 
innen und durch das Beratungs-
lehrerteam begleitet.

„Vorzeigeschule“ Frön- 
denberg
Das Gebäude und das pädago-
gische Konzept der 1969 als eine 
von acht neugegründeten Ge-
samtschulen erfuhren in den 
ersten Jahren besondere Auf-
merksamkeit in pädagogischen 
Kreisen. Auch die Anmeldungen 
überstiegen bei weitem die Erwar-
tungen und Fröndenberger muss-
ten gar darum fürchten, keine 
Aufnahme in der Schule zu fin-

den, weil es zu viele Anmeldun-
gen aus umliegenden Ortschaf-
ten gab. Heute kann die Schule 
alle angemeldeten Schülerinnen 
und Schüler aus Fröndenberg und 
aus benachbarten Gemeinden 
aufnehmen.

Schularchitektur heute
So richtig es also war, auf diese 
neue Schulform zu setzen und 
dafür ein neues Gebäude zu 
errichten, so wichtig war es jetzt, 
dieses Gebäude auf einen neuen 
Stand zu bringen.
Dabei greift das Konzept des 
Jahrgangsclusters die Architektur 
des Hauptgebäudes mit einer 
zentralen Mitte als gemeinsamen 
Sammelpunkt auf. Die hier neu-
geschaffenen Räumlichkeiten 
aktualisieren und verstärken die-
sen ursprünglichen Gedanken. 
Unterrichtsräume und Lehrerzim-
mer orientieren sich auf einen 
gemeinsamen Lernbereich hin 
und bleiben durch Glasflächen 
transparent. Die Schülerinnen und 
Schüler des Jahrgangs finden hier 
einen überschaubaren Ort, für 
den sie Mitverantwortung über-
nehmen. Auch die Zusammenar-
beit der Lehrkräfte im Jahrgang-
steam wird durch den gemein-
samen Verantwortungsbereich 
gestärkt. Lehrerarbeitsplätze un-
terstützen Arbeitsabläufe und sta-
bile Arbeitsbeziehungen. Der 
gemeinsame Lernbereich öffnet 

sich wiederum durch Fenster zu 
dem Zentrum der Schule hin und 
stellt damit die Einheit der Schule 
dar. Die neuen Räumlichkeiten 
für die Schülerinnen und Schüler 
und der gemeinsame Lernbe-
reich bringen erweiterte Hand-
lungsmöglichkeiten für den Unter-
richt mit sich: Variable Sozial-
formen, Differenzierung und 
Individualisierung, Einsatz moder-
ner Medien, Bewegung und Rück-
zug. Beleuchtung und Raumklima 
unterstützen eine positive Lernat-
mosphäre. Auch für die vielfäl-
tigen Beratungssituationen gibt es 
jetzt einen besonderen Ort im 
Jahrgangscluster. 

Fazit
Das Konzept der einen Schule für 
eine Stadt kann nur mit der Schul-
form Gesamtschule umgesetzt 
werden. In Fröndenberg wird 
offensichtlich, welche Chance 
das Konzept der Gesamtschule 
unter guten Bedingungen für 
Schülerinnen und Schüler und die 
Stadtentwicklung bietet. 

Moderne „mehre-
ckige“ Tische las-
sen sich je nach 
Bedarf mal als Kreis,  
U oder rechteckig 
zusammenstellen - 
viel Gestaltungs-
spielraum für unter-
schiedliche Lernar-
rangements
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Gesamtschule 
Fröndenberg – 
Ansicht 2010

Foto unten: 
Projektwoche 
2018 - Präsentati-
onen im Forum, 
der zentralen 
Mitte der Schule
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